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Novellette von Paul Blumenreich

Nachdruck verboten

unge Soldat hatte die Wache an dem Pulverthurm an der hohendunek Tun e hier auf das Meer ſehen welches jetzt in die
weiche neblige Dämmerung des Herbſtabends gehüllt lag

Es war ſehr einſam weit und breit um das Pulvermagazin Jm
Sommer wimmelte es hier von Spaziergängern obgleich Niemand dicht
herankommen durfte Einige Warnungstafeln welche dies Gebiet von der
angrenzenden Parkanlage abſchloſſen hielten die Paſſanten durch ſtrenge
Verbote ab V jedoch lag die Strandpromenade weit und breit verödet denn die Saiſon für die Padegeſte war vorüber und die Bewohner

des Strandſtädtchens pflegten Wochentags und um dieſe Stunde nicht
ſpazieren zu gehen Peter ſo hieß der wachhabende Soldat konnte ganzungeſtört Finn Gedanken nachhängen hinauslauſchen in den frühen Herbſt

abend auf das ferne Murmeln der Wellen auf das Rauſchen des Windes
im dürren Laub

Die Stille that ihm wohl War doch ſein Herz ſo voll voll zum
Ueberfließen und er bedacht das große Unglück ſeines Lebens

Da hörte er unten auf dem umbuſchten Promenadenweg der an dem
hochliegenden Pulvermagazin vorbeilief flüſternde Stimmen

Ganz deutlich vermeinte er ihre Anna s Stimme zu vernehmen Da
neben eine tieſe männliche offenbar leidenſchaftlich erregte Stimme Er
lauſchte und lauſchte Kein Zweifel ſie waren es jene zwei an die er
unabläſſig dachte ſchon ſeit anderthalb Stunden die er hier auf Wache ſtand

Der unverſchämte Menſch der Thomas hatte wirklich das arme Mädchen
hierher geſchleppt und nun erkannte er ihre ſchlanke Geſtalt trotz der ein
brechenden Dunkelheit und wie Anna das zierliche Köpfchen unwillig zurück
bog Sie widerſtrebte ihm dem Unhold

Ach ſie war ja ganz unſchuldig das arme Ding Man hatte ſie be
redet ja gezwungen So war ſie ſeit geſtern die Verlobte des Thomas
und in den Augen aller Vernünftigen machte ſie eine ſehr gute Partie
Ein wahres Glück daß ſie den Peter losgeworden war einen gemeinen
Soldaten der noch zwei Jahre zu dienen hatte und dann ſein Handwerk
von vorne anfangen mußte Freilich ſie hatten ſich ſehr lieb gehabt aber
was will das ſagen Einen armen Schuſtergeſellen auf den man noch
zwei Jahre warten muß das iſt keine Partie für ein hübſches Mädchen
wie die Anna Der Thomas hatte Geld 2000 Mark und eine hübſche
Wohnungseinrichtung Er erbte eine gutgehende Schankwirthſchaft und
einen Cigarrenladen wobei eine hübſche junge Frau ſehr wünſchenswerth
war Beide Geſchäfte ſollte Anna fördern Daß Thomas ein wüſter Ge
ſelle war daß er trank und ſpielte was wollte das beſagen Wenn
man eine Schankwirthſchaft hat ſo muß man trinken das gehört zum
Geſchäft

So war Alles getommen Freunde und Verwandte Eltern und Ge
ſchwifter hatten ſo lange das junge Mädchen bedrängt bis ſie ja geſagt
hatte Gewiß ſie hatte nicht vergeſſen wie ſie dem Peter dort unten im
Strandwald Treue geſchworen Doch war ſie nur ein ſchwaches Mädchen
und konnte dem Zwang nicht widerſtehen den man auf ſie ausübte Das
Alles ſagte ſich der junge Soldat als er dort unten im Gebüſch der
Strandpromenade die flüſternden Stimmen hörte Er hatte nur Mitleid
mit dem armen Mädchen und ſein ganzer glühender Haß richtete ſich
gegen den rohen Burſchen der das ſchwergeprüfte Geſchöpf hierher ge
ſchleppt hatte

Jn einem kleinen Ort bleibt nichts verborgen Gewiß auch Thomas
wußte daß Anna ein Liebesverhältniß mit dem armen Soldaten gehabt
hatte daß ihr langes Sträuben darauf zurückzuführen war Kein Zweifel
er der Sieger in dem Kampfe zwiſchen zwei ungleichen Rivalen wollte den
Beſiegten verhöhnen wollte ihm zeigen daß die ſchöne Beute nun ſein
eigen war

Peter hatte den Wunſch gehabt auf Urlaub zu gehen doch war es
ihm nicht gelungen den Urlaubſchein zu erhalten und er mußte in nächſter
Nähe dem Triumph ſeines Nebenbuhlers beiwohnen Jetzt in dieſer
Abendſtunde hatte er zunächſt verſucht an einen Zufall zu glauben Aber
dieſe Selbſttäuſchung war unhaltbar Das war kein Zufall

Jn einer von Soldaten beſuchten Kneipe kann man leicht erfahren wer
die Wache am Pulvermagazin bezogen hat Sicherlich hatte das Thomas
herausgebracht und nun war er abſichtlich hierher gekommen um ſeinen
Triumph auszugenießen

Den Peter ergriff die Eiferſucht Jn welch ohnmächtiger Wuth hatte
er ſich gegen Thomas verzehrt und Jener auch ſicherlich gegen ihn Es
kommt nur darauf an wer dabei ſiegt und wer unterliegt

Athemlos lauſchte der junge Soldat in das abendliche Dunkel hinaus
Der Wind und die Wellen ſchienen zu ſchweigen den Athem anzuhalten
nur damit er der unglücklich Liebende höre

Nein nein ſo hörte er Anna s weiche Stimme faſt ſchluchzend Sie
wehrte ſich wahrſcheinlich gegen die Bosheit welche der Verlobte ihr zu
muthete Dieſer wollte dem armen Soldaten trotzen ihn verhöhnen Das
Mädchen weigerte ſich deſſen So ſpitzte ſich der lange Kampf zwiſchen
den beiden Nebenbuhlern nun plötzlich zu

Wer würde in dieſer Stunde ſiegen Nochmals Thomas
Peter ſtand da das Gewehr feſt umklammert bange lauſchend während

das heiße Blut wie toll nach ſeinem Herzen drängte Jn ſeiner wahn
ſinnigen Erregung konnte er nicht mehr unterſcheiden was die Beiden
ſprachen Jetzt aber jetzt kamen ſie zuſammen den ſchmalen Weg herauf
welcher von der Promenade nach dem Pulvermagazin führte Thomas
hatte das Mädchen um die Taille gefaßt und ſchleppte ſie faſt mit Ge
walt Nun waren ſie eben an die Warnungstafel gelangt welche den
Zutritt Unberufener verbot

Halt wer da donnerte die Stimme der Schildwache
Ein höhniſches Gelächter war die Antwort
Mit fingirtem Schrecken prallte der Mann zurück faßte das Mädchen

i dem Arm und ging anſcheinend ſchäkernd nach der Promenade
zurück

Vielleicht hat er genug an dieſer kleinen Neckerei vielleicht befriedigt
es ihn dem Nebenbuhler blos zu zeigen daß er nur er Anna am
Arme führen durfte
Der junge Soldat biß die Zähne über einander und ſetzte ſeine

Wanderung um das Pulvermagazin fort Die Ablöſung mußte auch
bald kommen Es konnte kaum mehr als eine Viertelſtunde währen
Da wurde unten hinter dem Gebüſch die rauhe Stimme des Thomas
vernehmbar

Ach was wir wollen doch einmal die Ausſicht von oben genießen
wir wollen über das Meer ſehen

Man vernahm die flüſternde beſchwichtigende thränenerſtickte Stimme
des jungen Mädchens Sie verſuchte es den wüſten Geſellen an dem
frevelhaften Vorhaben zu hindern Nun verſtand Peter ihre Worte

Man darf nicht man darf nicht
Etwas Anderes wußte ſie nicht zu ſagen Sicherlich wies ſie dabei

nach den Warnungstafeln aber im Jnnern meinte ſie das gequälte Menſchen
herz meinte ſie die Schildwache dort oben die man nicht zum Aeußerſten
treiben durfte

Doch ihr Widerſtand ſchien vergebens der rohe Menſch zerrte ſie den
ſchmalen Weg empor der unheimlich weiß zwiſchen dem dunklen Gebüſch
leuchtete Das junge Mädchen bedeckte ihre Augen mit der Hand als
wollte ſie die Schildwache dort oben nicht ſehen

Mit aufgepflanztem Gewehr ſtand der Poſten ganz vorn am Ausgang
des Weges bereit ſeine Stellung zu vertheidigen Nun war das Paar
dicht herangekommen er mit halb verhaltnem Lachen das Mädchen nach
ſich zerrend Nun zog er ihr die Hände vom Geſicht und verſuchte ſie zu
küſſen Offenbar ging ſeine Abſicht dahin den Wachtpoſten in der frechſten
Weiſe zu verhöhnen

Halt wer da ſchrie der junge Soldat
Gut Freund erwiderte hohnlachend der Eindringling und machte

rn an der Schildwache vorüber in das verbotene Terrain einzu
ringen

as heiße Blut ſtieg dem jungen Soldaten zu Kopfe So wagte dieſer
Elende ihm noch in dieſer Weiſe zu trotzen Nein das durfte nicht ſein
War s nicht genug daß Anna unglücklich wurde daß ihr Gewalt angethan
daß ſie einem unerträglichen Zwang erlag Und nun wurde das arme
Geſchöpf noch hierher geſchleppt um denjenigen zu verhöhnen dem ihr
ver immer gehörte

ein das durfte nicht ſein
Halt oder ich ſchieße ſchrie die SchildwacheGanz inſtinktiv wich der balbbetrunkene Burſche ein wenig zurück Das
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aufgepflanzte Gewehr ſchüchterte ihn ein Bald jedoch faßte er ſich wieder
und rief mit erzwungenem Lachen

Der dumme Kerl ärgert ſich daß wir hier ſpazieren gehen wollen
Natürlich er iſt ja der Herr da Aber was Es wird doch nicht gleich
das Leben koſten

Zurück oder ich ſchieße rief der Soldat nochmals und der Aufſſchrei
einer zu Tode getroffenen Seele lag in dem Tone ſeiner Stimme

Ach was dummes Zeug klang es zurück
Nochmals faßte Thomas das widerſtrebende Mädchen um die Taille

und verſuchte es nach vorne zu ziehen der Schildwache entgegen auf das
verbotene Terrain

Unbeſchreiblich war der Gemüthszuſtand des jungen Soldaten Er
vertheidigte ſein Gebiet nicht nur das Pulvermagazin er vertheidigte ſein
Mädchen ſeine Liebe
Anna ſchien einer Ohnmacht nahe Thomas zog ihr feines Köpfchen

dichter und dichter an ſich machte noch zwei Schritte vorwärts um an dem
Poſten vorbei nach dem Pulvermagazin zu kommen

Da krachte ein Schuß Mit wildem Geheul wälzte ſich der Eindring
ling in ſeinem Blute die Schildwache hatte Feuer gegeben Laut weinend
flüchtete ſich das junge Mädchen in die Dunkelheit des Strandwaldes

Gleich darauf erſchien die Ablöſung Sie fand einen Todten vor dem
Pulvermagazin dicht dabei die Schildwache ſtarr wie eine Statue das
rauchende Gewehr geſchultert

Der Mann drang auf das verbotene Gebiet ein mit frechen Reden
trotz wiederholter Warnung mit brennender Cigarre

Sie haben Jhre Pflicht gethan ſagte der Sergeant Der
Auditeur war derſelben Meinung Die Schildwache hatte nichts weiter
gethan als ihre Schuldigkeit

Der junge Soldat wurde freigeſprochen

Gerichts Zeitung
SchwurgerichtsVerhandlungen

K Halle September
Sittlichkeitsverbrechen Wiſſentlicher Meineid

Am heutigen fünften Sitzungstage kamen folgende Sachen zur Ver
handlung 1 wider den Gaſtwirth Friedrich Bernhard Lange von
hier 1854 geboren und vorbeſtraft vor vielen Jahren weil er mit der
Heuer vom Schiff entlaufen iſt beſchuldigt der verſuchten Nothzucht und
der gewaltſamen Vornahme unzüchtiger Handlungen 2 wider die Handels
frau Louiſe Espenhahn geb Große von hier 1854 in Höhnſtedt ge
boren wegen wiſſentlichen Meineids

Zuerſt wurde in die Verhandlung gegen den Angeklagten Lange ein
getreten Derſelbe iſt angeklagt am 23 April d J durch ein und die
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ſelbe Handlung gegen eine ſeparirte Stellenvermittlerin ein unſittliches
Attentat verſucht und durch Gewalt unzüchtige Handlungen vorgenommen
zu haben Die Verhandlung entzog ſich der Oeffentlichkeit und endete mit
Veurrtheilung des Angeklagten nur wegen des letzten ihm zur Laſt ge
legten Verbrechens unter Gewährung mildernder Umſtände zu einem Jahr
drei Monaten Gefängniß wovon zwei Monate durch die Haft als ver
büßt angerechnet wurden drei Jahren Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte
Ueber die niedrigſte Strafe 6 Monate wurde um deſſentwillen hinaus
gegangen weil das Attentat ſich gegen eine unbeſcholtene Frau richtete

Die Anklage gegen Frau Espenhahn richtete ſich auf wiſſentichen
Meineid den ſie am 31 Januar d J vor dem hieſigen Amtsgericht in
einer Civilprozeßſache geleiſtet haben ſoll
geblichen Meineide war ganz kleinlichen Vorkommniſſen entſprungen Der
Kaufmann Grotius Mittelwache 9 hatte von der Polizei ein Strafmandat
über 3 Mk wegen nicht geſchehener Beleuchtung der Treppe zugeſchickt
bekommen welches dieſer ſeinem Miether dem Sattlermeiſter Ströfer zu
ſtellen ließ der es ſeinerſeits da er nicht wußte daß Grotius der Ueber
mittler war an die Polizei zurückſchickte Grotius verlangte die drei Mark
von Ströfer weil in deſſen Kontrakt der Paſſus enthalten war daß er
die Hausthür bei Eintritt der Dunkelheit verſchloſſen halten oder die Lampe
brennen müſſe bei Vermeidung der Exmiſſion Da Ströfer nicht zahlen
wollte kiagte Grotius auf Exmiſſion Jn dieſem Termin machte der Be
klagte die Einwendung daß andere Hausbewohner z B Frau Espen
hahn oder Fräulein Roeßler die Hausthür offen gelaſſen hätten Auf
Gerichtsbeſchluß wurde der Termin auf den 31 Januar vertagt und Frau
Espenhahn als Zeugin geladen Jn demſelben ſagte Letztere aus Jch
wüßte nicht daß ich die Thür offen gelaſſen Wenn ich die Thür ver
ſchloſſen gefunden habe ich ſie auch wieder verſchloſſen wenn ſie offen war
habe ich ſie offen gelaſſen Nach dieſer Ausſage wurde Frau E vereidigt
Der Beklagte Ströfer behauptete daß Frau E nicht die Wahrheit geſagt
habe obgleich Grotius mit ſeiner Klage abgewieſen war Vor der Hand
ließ er die Sache auf ſich beruhen Jn dem Hauſe Mittelwache 9 hatten
ſich aber mit der Zeit zwei Parteien gebildet auf deren einen Seite
Ströfer ein bei ihm in Aftermiethe wohnendes junges Mädchen Fräulein
Gießler und das für ſich wohnende Fräulein Roeßler ſtanden auf der
anderen Frau Espenhahn Namentlich die beiden Letztgenannten ſtanden
auf Kriegsfuß Es kam wiederholt zu unliebſamen Auftritten und ſo auch
im März in Folge deſſen Frau E das Fräulein Roeßler und Herrn
Ströfer verklagte weil ihr von dieſen vorgeworfen ſie ſei von Grotius
beſtochen und habe falſch geſchworen Darüber mochten die Gemüther
noch mehr erregt worden ſein und am 28 März ging bei der Staats
anwaltſchaft eine anonyme Denunciation ein die wie ſich nachher heraus
ſtellte von Fräulein Roeßler im Auftrage des Ströfer geſchrieben war
und die Frau Espenhahn des Meineides bezichtigte Jn Folge deſſen
mußte ſich die Staatsawaltſchaft mit dem Falle beſchäftigen und erhob die
Anklage gegen Frau weil ſie am 31 Jannar vor dem hieſigen Amts
gericht wiſſentlich ein falſches Zeugniß mit einem Eide bekräftigt haben ſollte Auch
in der hentigen Hauptverhandlung ſtand ſich Ausſage gegen Ansſage Während
die Angeklagte behauptete die Wahrheit beſchworen zu haben und auführte
daß namentlich zu dem bei Ströfer damals wohnenden Fräulein Gießler
vielfach Herrenbeſuch gekommen zu deſſen freiem Aus und Eingehen die
Hausthür offen gelaſſen ſei Dem gegenüber wies ſowohl das Ströfer ſche
Ehepaar als auch Frl Gießler den gegen letztere verſteckt ausgeſprochenen
Vorwurf Herren zugänglich zu ſein zurück Das Ströfer ſche Ehepaar
beeidete daß die Angeklagte in der kritiſchen Zeit ſogar an einem Abende
öfter die Hausthür abſichtlich offen gelaſſen habe Wie ſchon erwähnt
theilten ſich die Ausſagen Die Königliche Staatsanwaltſchaft hatte neben
der Hauptfrage noch die Nebenfrage nach fahrläſſigem Falſcheide geſtellt
Die Geſchworenen verneinten beide Schuldfragen in Folge deſſen die An
geklagte freigeſprochen wurde

28 September
Gemeinſchaftlicher Haus und Landfriedensbruch

Gemeinſchaftlicher Hausfriedensbruch Landfriedensbruch und Wider
ſtand gegen die Staatsgewalt lag der Anklage zu Grunde welche gegen
die Bergleute Heinrich Münch Eduard Byrka und Franz Haaf
ſämmtlich aus Kloſtermansfeld erhoben war Urſprünglich hatte ſich die
Unterſuchung auf eine ganze Anzahl Bergleute erſtreckt von denen außer
den obengenannten Dreien noch vier übrigblieben die aber ſchließlich auch
noch ausſchieden Der Vorgang aus welchem die Anklage hervorging
ſpielte ſich am 15 Wktober auf dem Bahnhof Mansfeld ab einem Orte
der ſchon wiederholt den Jnſulten trunkener Bergleute an Lohntagen aus
geſetzt war Auch an jenem 15 Oktober war Lohntag und wie ge
wöhnlich ging es luſtig in Kloſtermansfeld zu Bei ſolchen Gelegenheiten
iſt es Sitte daß die jüngeren Bergleute wenn in Kloſtermansfeld um
10 Uhr die Wirthſchaften geſchloſſen ſind zum Bahnhofe ziehen weil um
Mitternacht noch ein Zug kommt mit dem junge Mädchen aus Halle und
Sangerhauſen eintreffen So Wwanderte auch am genannten Oktobertage
eine große Anzahl Bergleute nach der Bahnhofswirthſchaft Jpn Warte
ſaale dritter Klaſſe war das Dienſtmädchen des Reſtaurateurs gerade be
ſchäftigt den Saal zu kehren und wurde von den in Folge des genoſſenen
Alkohols ſehr animirten jungen Leuten beläſtigt wobei ſich namentlich der
Bergmann Franz Haaf bemerkbar machte Das Mädchen ſuchte Schutz
bei ſeinem Dienſtherrn welcher die Anweſenden zum Verlaſſen des Saales
aufforderte Dieſer wiederholten Aufforderung leiſtete man keine Folge
ſodaß der Wirth den Bahnaſſiſtenten Harting welcher den Bahnhofs
Vorſtand vertrat holen mußte Dieſem gelang es endlich die Leute
hinguszubringen wobei er namentlich gegen Haaf der ſich an der Thür
ſeſthielt handgreiflich werden mußte Auf dem Bahnſteig gaben die
Burſchen ihrer Unzufriedenheit lauten Ausdruck durch ſtörendes Lärmen
ſodaß der Aſſiſtent Harting ſie vom Bahnſteig weiſen mußte Da die
Rotte nicht nur nicht folgte ſondern eine drohende Haltung anzunehmen
geneigt war holte H den Wächter Tappnick der einen ſehr biſſigen Hund
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bei ſich führte und mit deſſen Hilfe gelang es die Leute vom Bahnſteig
herunterzudrängen Damit war der erſte Akt des Vorganges bei dem ſich
Haaf und Münch hervorthaten zu Ende wogegen Byrka erſt geſehen
wurde als es vorbei war Dieſer Theil iſt als der des gemeinſchaftlichen
Hausfriedensbruches zu bezeichnen während das nun Folgende den Land
friedensbruch in ſich ſchließt bei dem die Angeklagten als Rädelsführer
aufgetreten ſein ſollen Eine Zeitlang nach dem erſten Akte war leidliche
Ruhe Gegen 12 Uhr kam der letzte Zug welcher nach kurzem Aufent
halte wieder abfuhr Unterdeſſen hatten ſich die Bergleute in dem Warte
ſaal dritter Klaſſe aufgehalten und wegen der erregten Unterhaltung das
Abrufen des Bahnbeamten überhört Unter ihnen befanden ſich Einige
welche mit dem Zuge weiterfahren wollten Sie behaupteten es ſeit
nicht abgerufen worden und begaben ſich nach dem Stationsbureau
um Beſchwerde zu erheben Es entſtand wiederum ein großer Tumult
unter den verſammelten Leuten und der Wächter Tappnick wurde vom
Aſſiſtenten Harting abermals herbeigeholt die Leute vom Bahnſteig zu
bringen Eine Strecke weit gelang dies dann aber blieben die Bergleute
ſtehen und die Vorderſten als welche die Angeklagten erkannt ſein ſollten
äußerten bis hierher und nicht weiter Der Hund des Wächters ſprang
fofort an den erſten Beſten dies war Münch und biß ihn ins Bein Jn
dem Moment bückte ſich Tappnick aus irgend einer Veranlaſſung und er
hielt dabei einen Schlag mit einem Gummiſchlauch über den Rücken und
einen Hieb mit einem Seitengewehr auf den Arm welches einem mit dem
Zuge angekommenen Soldaten abgenommen war Letzteren Hieb ſoll der
Angeklagte Haaf erſteren Münch geführt haben Schließlich gelang es
dem Wächter mit Unterſtützung des Amtsdieners Hammer aus Helbra die
Tumultuanten von dem Bahnſteig herunterzudrängen Vor demſelben wurde
nochmals Halt gemacht und Haaf ſoll dabei geäußert haben vom Perron
haben ſie mich runtergebracht von hier bringen ſie mich nicht weiter Nach
und nach zerſtreute ſich die Menge Wie gewöhnlich bei derartigen Vorkommniſſen
war es auch diesmal ſehr ſchwer die Namen derjenigen Perſonen feſtzuſtellen
die ſich die Ausführung der Hauptſache angemaßt hatten Daher kam es auch daß
anfänglich gegen eine ganze Menge Bergleute vorgegangen wurde von
denen nur die heutigen drei Angetlagten die man von Anfang an als
Rädelsführer bezeichnete ſchließlich übrig blieben Sie wurden alle Drei
in Haft genommen Münch befand ſich heute noch in derſelben Haaf
mußte nach 5 Tagen wegen Krankheit entlaſſen werden und den Be
mühungen des Vertheidigers von Byrka Herrn Rechtsanwalt Dr Purſche
Halle gelang es auch dieſen nach 15 wöchigem Aufenthalt im Gefängniß
daraus zu befreien Die gegen die drei Genannten Münch Haaf und
Byrka erhobene Anklage lautete auf gemeinſchaftlichen Hausfriedensbruch
bei M und H und auf Landſriedensbruch bei allen Dreien Unter den
vernommenen 20 Zeugen befanden ſich nicht weniger ſieben die
urſprünglich mit in die Unterſuchung verwickelt waren deswegen wurde
auch heute von einer Vereidigung derſelben abgeſehen Jn gewiſſen
Punkten ſtimmten aber auch dieſe Ausſagen mit denen der anderen Zeugen
überein Trotz dem großen Ernſte der ganzen Sache brach ſich doch jedes
mal eine leichte Heiterkeit Bahn wenn die einzelnen erzählten mit welcher
Rückſichtsloſigkeit der Hund des Wächters Tappnick Freund und Feind
behandelte Ganz gleich wer es ſein mochte es brauchte in der Unter
haltung zwiſchen dem Wächter und einem Anderen nur ein etwas lauter
Ton angeſchlagen zu werden und ſofort ſtürzte der Hund auf den Betreffenden
los dieſem einen ganz gehörigen Denkzettel beibringend So erlitt der Aſſiſtent
Harting eine Bißwunde in den rechten Oberſchentel der Weichenſteller wurde
in das Geſäß und außerdem in den rechten Arm gebiſſen den Bergmann
Lapſch der unbetheiligt an dem Vorgange war und nur haſtig auf den
Bahnſteig eilen wollte faßte er an der rechten Hoſentaſche zerriß das
Beinkleid daß das Portemonnaie mit dem Gelde zur Erde fiel und verloren
ging weil L ſchleunigſt Ferſengeld gab Als vierter au dem der Hund
ſprechenden Beweis ſeiner Dreſſur ablegte fiel ihm der Angetlagte Münch
zum Opfer der eine ganz erhebliche Wunde davontrug Daß die bei
gebrachten Verletzungen mehr oder weniger nicht unbedeutender Natur
waren ging daraus hervor daß der Bahn Aſſiſtent H ca 12 Wochen
daran labvrirte Somit hat eigentlich dieſer unglückſelige Hund die
ſchlimmſten Verwüſtungen angerichtet und verdiente eine Anklage wegen
vorſätzlicher Körperverketzung mittels eines gefährlichen Werkzeuges Dem
ganzen Vorkommniß lag zwar kein vorher wohlüberlegter Plan zu Grunde
aber als der Krawall entſtand thaten ſich die Bergleute zuſammen um
den Beamten Widerſtand zu leiſten und hielten ſich geſchloſſen im Ver
trauen auf ein gegenſeitiges Zuſammenwirken Darin liegen die Kriterie
des gemeinſchaftlichen Hausfriedensbruches des Widerſtandes und Land
friedensbruches Der wegen Körperverletzung ſchon zweimal vorbeſtrafte
Münch räumte ein mit einem Gummiſchlauch einen Schlag nicht nach dem
Wächter Tappnick ſondern nach deſſen Hund geführt zu haben weil dieſer
ihn gebiſſen Haaf daß er ſich des Hausfriedensbruches ſchuldig gemacht
habe ſonſt aber beſtritten alle Drei irgend welche weitere Thäterſchaft
Dagegen war als erwieſen anzuſehen daß Münch mit dem Gummiſchlauch
den Wächter T geſchlagen und Haaf derjenige geweſen der den Hieb mit
dem dem Soldaten entriſſenen Seitengewehr nach T geführt welcher
Schlag glücklicherweiſe nur den Arm traf Beſtätigt wurde ferner daß
M und H an der Spitze der zuſammengerotteten Menge geſtanden von
wo die Aeußerung fiel bis hierher und nicht weiter t

als

Ueber die Theil
nahme des Angeklagten Byrka wußte Niemand etwas zu ſagen Des
halb wurden bezüglich ſeiner alle Schuldfragen von den Geſchworenen ver
neint nachdem der Vertreter der Königlichen Staatsanwaltſchaft ſelbſt
dafür plädirt hatte Der Angeklagte Münch wurde für ſchuldig befunden
des Aufruhrs im Sinne des 8 115 Abſ I und II aber nicht als Rädels
führer unter Zubilligung mildernder Umſtände der Angeklagte Haaf des
gemeinſchaftlichen Hausfriedensbruchs des Aufruhrs als Rädelsführer
unter Gewährung mildernder Umſtände Letzterer war alſo der am meiſten
Betheiligte Unter Berückſichtigung ſeiner drei Vorſtrafen wegen Körper
verletzung und Widerſtands gegen die Staatsgewalt wurde er zu 2 Jahren

1 Monat Gefängniß verurtheilt und ſeine ſofortige Jnhaftnahme an
geordnet da wegen der hohen Strafe Fluchtverdacht begründet erſchien
Gegen Münch wurde auf 1 Jahr 3 Monate Gefängniß erkannt wovon
4 Monate durch die erlittene Unterſuchungshaft als verbüßt angerechnet
wurden Er trat ſeine Strafe ſofort an Byrta s Freiſprechung ergab
ſich von ſelbſt nach dem Spruche der Geſchworenen Schluß der Sitzung
8 Uhr Abends

Vermiſchtes
Eine Soldatenbranut die ſich mit Würde ins Unvermeidliche

zu fügen weiß iſt Fräulein Minna Küchenfee in Dan zig die der
Danz Ztg zufolge an ihren nach Lauenburg entlaſſenen 128er folgen

den Brief geſandt hat Libe Franſ Jch will nur dich mideilen da 5

is nuſcht mer Weil du entlaſſen wirſcht mihr untrei un blos doch zu
Nahren gemacht ſacht mein Herren ſeinem Frau Und darum bin üch
zu ſchad als immerweſende Junkfrau Und ich hab mich gantz annre
Schads angeſchafft und is vil großer als du und geweſt Huntrowſihr und
du nich mal kein Gefreit Darum is aus brauchs nich zu weinen ich
auch nicht Adche beſten Gruß Meine Fohtgrawü ſchwieß wech Minna

tn

nrit

Erhältlich in den Apotheken aller Länder

WVetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am I Oktober 1895

Bei Weſtwind zunächft rtdauer des heiteren trockenen
und warmen
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Amtliche Bekanntmachungen

Berkannkmachung
Für die Zeit vom 1 Oktober 1895 bis 31 März 1896 iſt das ſtädtiſche

Seihamt an allen r Vormittags von 8 bis 12 Uhr und Nachmittags
don 2 bis 4 Uhr für das Publikum geöffuet

Gold und Silberſachen werden nur Vormittags von 12 Uhr in Verſatz
genommen

Am letzten Werktage eines jeden Monats iſt das Leihamt wegen Abſchluſſes
der Bücher nur von 8 bis 12 Uhr geöffnet

Halle a den 18 September 1895 Der Das
taude

Bekanntmachung
Der am 6 Mai 1841 zu Schmölln geborene Buchbinder Arbeiter

illibald Gruner entzieht ſich der Sorge für ſeine Familie ſo daß dieſelbe aus
rmenmitteln unterſtützt werden muß Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltes

Halle a den 23 September 1895
Die Armen Direktion

Fahrplan r
der Halleſchen Straßenbahn für das Winterhalbjahr

1895 96
Vom 1 Oktober 1895 ab tritt für die Halleſche Straßenbahn nachſtehender

Fahrplan mit der Beſtimmung in Kraft daß die fahrplanmäßigen Wagen ihre Linien
bis zum Endpunkte alſo im Falle der Nr 1 und 2 bis zum Kirchthor oder Bahn
hofe zu befahren haben daß dagegen den außerhalb des Fahrplanes abgelaſſenen
Wagen freiſteht ihre Fahrt bereits am Straßenbahn Depot Ecke von Bernburger
und Kloſterſtraße zu beendigen

I

Strecke Bahnhof Markt Kirchthor
Die betreffenden Wagen führen außer den Seitenſchildern mit jder näheren

Bezeichnung der Strecke an der Vorder und Hinterſeite bei Tage roth weiße Scheiben
bei Nacht rothe Laternen

Es fährt ab
der erſte Wagen vom Bahnhof 7 Uhr 28 Min früh

e Kirchthor 7 38letzte Bahnhof 10 383 Abends
e Kirchlhor 10 28

Strecke Bahnhof Poſtſtraße Kirchthor
Die betreffenden Wagen führen außer den Seitenſchildern mit der näheren

der Streckel an der Vorder und Hiuterſeite bei Tage grün weiße
Scheiben bei Nacht grüne Laternen

Es fährt ab
der erſte Wagen vom Bahnhofe 7 Uhr 33 Minuten früh

Kirchthor 7 53II II leßie Bahnhof 10 283 AbendsKirchthor 10 2
III

Strecke Bahnhof Giebichenſtein
Die nach Giebichenſtein durchfahrenden Wagen führen bei Tage in den an der

Vorder und Hinterſeite angebrachten Scheiben ſowie bei Nacht in den Toplaternen
ſchwarze Diagonalſtriche

Es fährt ab
der erſte Wagen vom Bahnhof 7 Uhr 43 Minuten früh
e Giebichenſtein 7 28e letzte Babnhof 10 Abende2 Giebichenſtein s

Es folgen nach der erſten Abfahrt die Wagen in
Zwiſchenräumen von 5 Minuten auf der Linie I ir

2 v 10 e II in10 vezw IHalle a Giebichenſteinden 26 September 1895
Die PolizeiVerwaltung Der Amts Vorſteher

von Holly Stridde
ahrplander Stadtbahn S rn das Winterhalbjahr

1895 96
Vom 1 Oktober 1895 ab tritt für die Stadtbahn Halle a/S nachſtehender

Fahrplan mit der Beſtimmung in Kraft daß die fahrplanmäßigen Wagen ihre
Linien bis zum Endpunkt Bahnhof Mansfelderſtraße Ranniſcherplatz Schmiedſtraße
Wittekind und Trotha zu befahren haben daß dagegen den außerhalb des Fahrplans
abgelaſſenen Wagen frei ſteht ihre Fahrt ſchon früher zu beendigen

I Strecke Bahnhof Magdeburgerſtraße Gr Steinſtraße Markt Steinweg
Ranniſcherplatz

Die Wagen führen außer den Seitenſchildern mit obiger Bezeichnung bei Tage
Zauweiße Scheiben bei Dunkelheit blaues Lampenlicht

Es fährt ab
Der erſte Wagen vom Bahnhofe 7 Uhr 24 Minuten früh

letzte 10 48 Abendserſte Steinweg 7 frühletzte 10 21 AbendsII Strecke Bahnhof Franckeplatz Marktplatz Mansfelderſtraße
Die Wagen führen außer den Seitenſchildern mit obiger Bezeichnung bei Tage

gelbweißze Scheiben bei Dunkelheit gelbes Lampenlicht
Es fährt ab

Der erſte Wagen vom Bahnhofe 15 Uhr 17 Minuten früh
0letzte J 23 Abendserſte von Mangsfelderſir 7 21 früh

leßte 10 46 v AbendsIII Strecke Franckeſtraße Merſeburgerſtraße Schmiedſtraße
Die Wagen führen außer den Seitenſchildern mit obiger Bezeichnung bei Tage

veiße Scheiben bei Dunkelheit weißes Lampenlicht
Es fährt ab

Der erſte Wagen von der Franckeſtraße 7 Uhr 23 Minuten früh

letzte u 10 29 AbendsJ erſte Schnuedſtraße 7 31 frühletzte 10 937 AbendsIV Strecke Bahnhof Magdeburgerſtraße Wuchererſtraße Reilſtraße
Wittekind

Die Wagen führen außer den Seitenſchildern mit obiger Bezeichnung bei Tage
rothblaue Scheiben bei Dunkelheit roth und blau gekreuztes Lampenlicht

Es fährt ab
Der erſte Wagen vom Bahnhofe 7 Uhr 21 Minuten früh

letzte 10 z 57 v AbendsEexſte von Wittekind 7 15 früh
v letzte 39 AbendsAußerdem fährt täglich ein Sonderwagen von der Brunnenſtraße in Giebichen

ſtein nach dem Bahnhofe um 7 Uhr 3 Minuten früh
V Strecke Wittekind Trotha

Die Wagen führen außer den Seitenſchildern mit obiger Bezeichnung bei Tage
vetwere ern bei Dunkelheit rothes Lampenlicht

Es fährt abh erſte Wagen von Wittekind 7 Uhr 10 Minuten früh

2 letzte r 8 50 AbendsJ erſte Trotha 7 20 frühletzte 9 AbendsSonntags fährt der letzte Wagen von Wittekind 9 Uhr 50 Minuten Abends
und von Trotha 10 Uhr Abends ab vr

Die Wagen folgen nach der erſten Abfahrt

1 Auf den Linien I II III und IV in Zwiſchenräumen von 6 Minuten
2 Auf der Linie V in Zwiſchenräumen von 20 Minuten

dem verkehren noch die nach dem Depot einrückenden Wagen ungefähr
ne Stun

Halle a Giebichenſtein Trothaden r Der Amts Vorſtandolizei Verwaltung er Amts Vorſtand Der Amts Vorſtande v v85 Hollv Stridde O Nagel

Seneral Vuzeiger für Halle und den Saalkreis 1 Oktober Nr 330
Bekanntmachung

Jm Jahre 1883 iſt ſeitens der hieſigen Sparkaſſe
2der Pfennig Sparkaſſen Verkehr

eingeführt worden zu dem Zwecke demjenigen Theile des Publikums welchem die
Einzahlung größerer Beträge bei der Sparkaſſe nicht möglich iſt Gelegenheit zu
bieten bereits Beträge von 10 Pfennigen an durch den Ankauf von Sparmarken
e en um die letzteren demnächſt auf Karten je 10 Stück vereinigt bei der Spar
aſſe als Einlage 1 Mark einzahlen zu können

In richtiger Erkenntniß dieſer wirthſchaftlich erziehlich wirkenden ſegensreichen
Einrichtung hat denn auch das Publikum bisher verhältnißmäßig regen Antheil an
derſelben genommen und betrug z B bereits Ende 1894 die lediglich durch Sparmarken belegte Summe 33,273 Wart 332,730 Stück Marken

Dieſer Erfolg ſtellt ſich noch günſtiger inſofern viele der Sparer deren Spar
Sinn durch das MarkenSyſtem überhaupt erſt geweckt worden iſt nach Erlangung
eines Sparkaſſenbuches Beträge von 1 Mark an bei der Kaſſe baar eingezahlt haben

Jmmerhin iſt nicht zu verkennen daß ein großer Theil der Bevölkerung
der Pfennig Sparkaſſen Einrichtung ſich noch verſchließt Wir weiſen daher hiermit
von Neuem auf deren wirthſchaftliche Vortheile hin und geben gleichzeitig nachfolgend
eine Nachweiſung der beſtehenden Marken Verkaufsſtellen indem wir die Jnhaber
derſelben unter dem Ausdrucke des Dankes für ihre ſeitherige erfolgreiche Thätigkeit
bitten den gemeinnützigen Beſtrebungen ihre Mithilfe auch fernerhin zuwenden zu
wollen An alle übrigen Bürger welche durch ihren Beruf oder ihr Verhältniß als
Arbeitgeber die heilſame Veranſtaltung in beſonderer Weiſe zu unterſtützen vermögen
richten wir gleichzeitig das Erſuchen weitere Verkaufsſtellen zu übernehmen

Wir bemerken dabei daß die Sparmarken ſeitens unſerer Kaſſe den Verkaufs
ſtellen gegen Baarzahlung abgegeben die Karten ſowie die die Verkaufsſtellen bezeich
nenden Schilder dagegen koſtenlos verabfolgt werden und daß ſonach abgeſehen von
der geringen Mühe perſönliche Opfer aus der Uebernahme einer ſolchen Verkaufs
ſtelle nicht entſtehen

Bezügliche ſchriftliche oder mündliche Anmeldungen werden von uns oder unſerer
Kaſſe gern entgegen genommen werden

Halle a den 25 September 1895
Das Direktorium der ſtädtiſchen Sparkaſſe

gez Schmidt
Beyer Ernſt Kaufm Herrenſtr 5 17 Kuntze Lehrer in Diemitz
Beyer W Kaufm Leipzigerſtr 85 18 Lailach Kaufm Zwingerſtr 20
Eiſermann Karl Kaufm Glauchaer 19 Matthes Nachflg Kaufm Große

ſtraße 36 Steinſtr 44Franke Kaufm Glauchaerſtr 53 20 FFuls Kaufm Schillerſtr 39 R L Kaufm Glauchaer
Gäde Kaufm Meckelſtr 19 21 Preißer Kaufm So Sophienſtr 30

r neun Aeidarst A Kaufmann in Gie
Gläſer F Kaufm Gr Klaus enſteinBe z v f 23 Rößler Wilh Kaufm Frieſenſtr 16

9 Vundlaqh Nachfl Papierhdlg Breite 24 aſlepann Kaufm Blücher
ſtraße 30

10 Hartick Kaufm Leipzigerſtr 38 25 Schaaf Otto Kaufm Wörmlitzer
11 Haupt Kaufm Auguſtaſtr 17 ſtraße 107
12 Hennicke Kaufm Thorſtr 47 26 Schubert Kaufm Trotha
13 Hille A Kaufm Geiſtſtr 68 27 Schumann Kaufm Friedrichſtr 8
14 Kaufmann J Kaufm Jnhab 28 Süße F Handelsmann in Gie

F Winkler Marktplatz 7 bichenſtein
15 Hund Kaufm Herrenſtr 10 29 Thomas Guſt Kaufm Thorſtr 34
16 Krammiſch C Neue Promenadels6 30 Weber Kaufm Gr Steinſtr 46

Vrkannkmachung
Diejenigen Hausbeſitzer auf deren Grunbſtücken die jetzt fällig gewordenen

Kämmerei Abgaben als Erbzinſen Heugeld Erbpächte Kanon und Kalands
Zinſen noch eingetragen ſtehen erinnern wir hierdurch an Zahlung derſelben und
bemerken hierbei daß dieſelbe an die Steuerkaſſe Rathhaus 1 Treppe Zimmer Nr 5
unter Vorlegung der vorjährigen Quittung zu bewirken iſt

Jm Falle der Nichtzahlung erfolgt nach Ablauf dreier Wochen die
koſtenpflichtige Einziehung der Rückſtände

Halle a den 17 September 1895
Der Magiſtrat

Staude

Bekannkmachung
Der am 23 Oktober 1859 zu Rosko geborene Ardeiter Martin Drajewski

en tzieht ſich der Sorge für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus öffentlichen Armen
mitteln unterſtützt werden muß

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltes
Halle a den 30 Juli 1895

Die Armen Direktion
Zernial

Brkannkmachnug
Der am 1 November 1862 zu Spören geborene Arbeiter Hermann Zökel

mann ſorgt nicht für ſeine Familie ſodaß wir gewungen ſind dieſelbe aus Armen
mitteln zu unterſtützen

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
Halle a den 30 Juli 1895

Die Armen Direktion
Zernial

Brkannkmachung
Die am 23 Februar 1867 zu Halle geborene unverehelichte Loniſe Buchholz

deren gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt iſt ſorgt nicht für ihren Sohn Karl
Wilhelm ſodaß derſelbe aus Armenmitteln erhalten werden muß

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes
Halle a den 30 Juli 1895

Die Armen Direktion
Zernial

Bekanntmachung
Der am 7 Auguſt 1855 zu Höhnſtedt geborene Arbeiter Friedrich Wraune

deſſen gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt iſt ſorgt nicht für ſeine Familie ſodaß
dieſelbe aus Armenmitteln unterſtützt werden muß

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
Halle a den 31 Juli 1895

Die Armen Direktion
Zernial

Ausſchreibung
Die Lieferung von ra 300 lfdm 150 mm weiteun genieteten

Bohrröhren ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden Angebote ſind bis
Sonnabend den 5 Oktober er Vormittags 11 Ahr

auf dem Bureau der Gas und Waſſerwerke Rathhausſtr 1 einzureichen woſelbſt
die Bedingungen und Zeichnungen ausliegen

Halle a den 30 September 1895
Die Verwaltung der Gas und Waſſerwerke

Am 1 Oktober d Js tritt die mit ſtädtiſcher Unterſtützung völlig neu ein
gerichtete Arbeitsnachweisſtelle des Vereins für Volkswohl mit zwei getrennten
Abtheilungen für männliche und weibliche Gewerbegehülfen Arbeiter jeder Art
und Dienſtboten ins Leben

Das Geſchäftslokal der männlichen Abtheilung befindet ſich Kl Klaus
e 14 dasjenige der weiblichen Abtheilung Barfüßerſtr 16 Beide ſind
mit Telephon Anſchluß perſehen

Für Vermittelung von Geſindedienſten wird von den Stellenſuchenden eine
Gebühr von 50 Pf von den Dienſtherrſchaften eine etwas höhere Gebühr erhoben

Jm Uebrigen geſchieht die Arbeitsvermittlung nneutgeltlich Auswärtige
Arbeitgeber zahlen eine Gebühr von 50 Pf

Die Geſchäftsſtunden ſind vorläufig auf die Zeit von 1 Uhr Vormittags
und von 6 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt

Alle Arbeitgeber und Arbeitnehmer Dienſtherrſchaften und Dienſtboten werden
eingeladen Geſuche um Arbeits bezw Stellenvermittelung an die voraufgeführten
Geſchäftsſtellen zu richten

Halle a den 29 September 1895
Die VIII Abtheilung des Vereins für Volkswohl

J Brinkmann
Das unterzeichnete Kommando ſucht behufs Einſtellung als Freiwiſſigen

zum 16 Oktober d Js noch einen Schreiber
Geeignete Schreiber mit ſehr guter Handſchrift wollen ſich unter Vorlage eines

Meldeſcheines ſofor melden Königliches Bezirks Kezumando Sangerhauſen

Nur für die mit nachſtehender Schuh
marke verſehene und mit meiner Firma
Julius Meyer in Erfurt voer
ſiegelt on Düten leiſte ich Garantie
für wirklich feinſtes unbedingt rein ge
haltenes Gewürz

S
S
S m
S
R

Nachdem das von mir nach dem ſeit über
80 Jahren in Erfurt und 33 Jahre
in Thüringen Anhalt 2c bewährten
Rezept weiland Herrn Conditor Wunder
hier zubereitete wirkl ganz vorzügliche

Peinste Musgewürz
in den letzten Jahren vielfach Nach
ahmungen Fpnden habe ich dafür eine
Schutzmarke gerichtlich eintragen
laſſen und erſuche ich alle meine
Abnehmer welche das bisher ge wohnte
Gewürz wünſchen in ihrem eigenſten
Intereſſe darauf zu ſehen daß ſie nur
mit obiger Schutzmarke verſehene
und mit meiner Firma verſitegelte
Düten erhalten Das Gewürz iſt in
Düten à 15 25 und 50 Pfg bei nach
ſtehenden Herren ſtets friſch zu haben

Aug Apelt Leipzigerſtr
Carl Barkefeld Gr Steinſtr

Beerholdt Bechershof
ruſt Beyer Herrenſtraße
üben K Herrmann Mansfelderſtr
ug Fahlberg SteinwegE w Glaeſer Gr Klausſtr

Herm Hartick Leipzigerſtr
erd Hille Geiſtſtr

Julius Kegel Steinweg
F Mortens

aul Mertens
H Weber Steinthor 9

j Ch Werther Co Markt
Reichardt jun Giebichenſtein

Weitere Verkaufsſtellen werden gern
errichtet und erſuche ich die Herren Kauf
leute beſonders an denjenigen Orten wo
ſich noch keine Niederlage dieſes Gewürzes
befindet ſich ſchleunigſt an mich oder an
meine Haupt Devots

Herren Dühen Herrmann in
Halle a

r August Vogelhaupt in
Bernburg

zu wenden Referenzen erbeten
Julius Meyer in Erfurt

Schüler Pensſonat
von Th Starke

am Er Berlin und Neue Prom 5
Das Pensionat bietet freundliche und

geräumige Wohnung in schöner ge
sunder Lage dem Waisenhause gegen
über regelmäss Arbeitsstunden unter
meiner beständigen persönlichen Aufsieht
m erfolgreicher Nachhilfe durch welche
sehr gute Resultate erzielt werden
schwächere Schüler erhalten geeigneten

Privatunterricht durch besond Haus
lehrer gewissenhafto Erziehung bei
unmittelbarem Familienanschluss ge
meinsame Spaziergünge u aus
reichende und anerkannt gute Kost
Musikunterricht im Hause Turn und
Badeeinrichtung Günstige Empfehblun
en Mässige Preise Besteht seit
878 Weitere Auskunft und Prospecte

Th Starke
W S

auf Wunsch

erwirken und verwerthen

H W Pataky
Patentanwälte

Berlin NW Luiſenſtraße 25
Unſer Bureau hat über 21,000 Pa

tentangelegenheiten bereits erledigt
Verwerthungs Verträge wurden im Be
trage von mehr als I Million Mk
abgeſchloſſen Wir geben Aufklärung
koſtenlos und verſenden unſere Pro
ſpekte gratis

Vertreter W Packebusch
Thomaſiusſtr 6

Flotter Schnurrbart
Franz Haar und Bart
Elixir ſchnellſtes Mittel
zur Erlangung eines ſtark
823 und Bartwuchſes

erhinderung von Haar
ausfall

Dieſes Elixir tauſendf
bewährt iſt allen Pomad
Tincturen und Balſams
entſchieden vorzuziehen

Erfolg garantirt
h à Doſe Mk 1 u 2nebſt Gebrauchsanw und Garantieſchein Verſand

discret per Nachnahme oder Einſendung d Betrages
auch in Briefm aller Länder Allein V bez durch
Parfümeriefabrik F W A Meyer

Hamburg Rilbee k
Für AUnbemittelte

Sprechſt 12 1 Uhr
Zahnoperationen unentgeltlich

Gebiſſe Plomben nur die Auslagen
A Bothe

An der Univerſität 3 part
früher bei Prof HollaenderO Pfund Brod 90

m Geißür 46 Ha 12 W

W J r
C e

S

8

e 7

d e
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Teppiche an
Carcſſen mobelstoffe bi t igſ ten II

rämſerstoſfte bei 99 Leipz igerftraße 99
Endec r pxvuj xvx 2 cmpſiedtt in ſiehſt in Forzugloner Cumniae in Gebinden und umd Flaſchen

Berliner n MHärzenbier S Tehmer Hbetteſee a de Gr Aliheeſe

NB Preislisten zu meinen diverſen Bieren e in meinem Contor zu haben und

werden auf Wunſch franko n

WMestdeutsche Bodenkreditanstalt eGardinen ſesieKöln a Rh Komödienstr Nr 38 IWir gewähren Darlehen gegen hypothekarische Sicherheit

zu eoulanten en an W r er Berücksichtigung
der besonderen Wänsche der Darlehnsnehmer eBis zur Errichtung einer Alleinvertretung in Halle bitten ſtaunend brittg

leppiche Tischdecken Vorlagen
in großartiger Auswahl billigen Preifen

Erxſtes

z wir sich direkt an uns wenden zu Wollen

SpecialKeſte Geſchäft
W

Halle as Gr Virichstr 20 S 1 Fr
Gr Sie S 7 Er in

Allergünſtigſte Gelegenheit zum Einkauf von

Möbeln Spiegeln und Polſterwagren
Speceialität in beſſeren Einrichtungen in nur ſolider und guter Ausführung

Reelle Bedienung h Preiſe

x

Gigene n

Für tägliehen Familien Gebraueh

pojugg hat u

chdertroen t kür lege von Haut und Teint

Rein mild und sparsam im Verbrauch
Preis nur 25 Pfg das Stück

C Naumanmm Seifen und Parfumerie Fabrik Offenbach a M

iiuuieeeeeeeeee
Verkauf von

klsässor Klbidorstoffen

Zu Geſchäfts Einrichtungen empfehlen

S Brückenwaagen Säulenwaagen Tafelwaagen
gegaicht in beſter Waare und allen Preislagen

Fläüssigkeitsmaasse geaicht in Weißblech Zinn Nickel

Hohlmaasse geaicht in Holz und Eiſenblech t
Gewichte geaicht in Eiſen und Meſſing im Einzelnen und ganzen Sätzen

Petroleum Rüböl etc Messapparate
Petroleum Pumpen Flüssigkeitsheber SyrupkannenSyruphähne Schmalzstecher Kaffeeröstmnschinen ne

Kaffeemühlen Gewürzmmühlen Geläkörbe Zinn Niekel T

und W e e egen nHempelmann vile Kleiuſthmieden9 d Unsere Bureaus befinden sich vom L Oktober ad

g00 Gr Ulrichstrasse 7 IIt Halloschor Versicherungsrerein 7z0 Halle aFeinste Molkereibutter e 3 nene
von r on ne SJ Bampf lolkereienempfiehlt

S

z Eutterkanciung
De

O r Steinstrasse 42 oben Café Walhalla

J e eEngros Cig arren Versand J
e V e 52

h IJeder Raucher der eine gar gute Cigarre für einen müssigen JPreis rauchen will mache einen Versuch mit unsern nachstehend ve 4 Goldin Komontoir v
v
e V dnannten allseitig bewührten l Preise per 100 Stück Anker Uhr für Herren von echtem Goldee e h Berliner Pforde I ottorio

R 4,50 Goldin Damen Remontoir Anker cà N 5,50 6 Jahre Ziehung am S und 9 November 1895ne Nee e en e S 30 gavnta ein inne i W v 170,000 h darunter eine Gold
Ringe àJe nene r r Verſand ſäule i W v 25,000 1 Zuchthengſt i W v 30,000 Mk 2c zu

N l d Geldeinſ auch ſammen 5530 Gewinne i W von 260,0060 Mk Preis desSachnatieh durch de mee eine e T Looſes 1 Mk Porto und Liſte 30 Pfg
heiten Vertrieb in Dresden A 9

Original Arme der Cigarre 100 Stück Mk 2,80 Ferner W
Naiglöckchen Torpedo Fac M 2,50 Club Cigarre Nr 3 X 4 empfiehlt und verſendet
a n i ik x e n r rot Meinen Halle und G A Fi c 4 3 cumorstika mittelkr M 3 India gr Torpedo Faec M 4,50 Meiner then Kunde nr r M 3,30 Estrelia de Brasi M 5 r u ich per ergebenſt an m v in i
Plantar Bock Facon M 3,50 Nederland 18 em lan M 5 mit n J r men 3Union mittelkr M e 1892er Bahia raten M 550 Geſchäft wieder ſelbſt übernehme und in Cigarren Geſchäft 8

J nicht e 100 Stück von einer Sorte e Nacohnahme e i ne a aufee r Leipzigerstr 11 Eoke Kl Sandberg
j 0 s 5 Te m e e e ek Beſo Rabatt Ntchtansas ondtes I daß ich wie früher bemüht ſein werde eine Viliale des Gener al 4 1 z m

G Ausführliche Preisliste versenden wir auf Verlangen W ſehr feine Landſchweinewurfſt zu liefern
Siedersdorf den 26 Septbr 1895

Christian Thiele Fleiſcher
Stand wie bisher auf dem WochenmarkteRauscher e VFVabisch

i 5Damen h t den Pane Neubau berstädterstr 5 Beke S
ostüme angefertigt ſind Wohnungen II III Etage von 42 500 per I Aprik 96 zueiſtſtr 5 III links vermiethen Näheres Louiſenſtraße 15 part

Lieferanten zahlreicher Kasinos Kantinen Beamten Vereine
Fabriklager Rertin W Frieärichstrasse 94 B Hof Portal 8

gegenüber Central Hötel Kein Ladengeschäft
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Dienstag

Unsere Lager sind mit allen

eic et e

J Gegenüber Aen Buttergeſchäft

von F H Krauſe

meiner Geſchäfte

Hoſenträgern c c

Umtauſch geſtaltet

Jalouſte u Rollladen Fabrik
mit Dampfbetrieb von

Th Hartwig e Co
Heiſtſtraße 21 Halle a S Geiſtſtraße 21Offeriren Sommerjalouſten ſowie Rollkaden nach beſter Conſtruction u

Garantie zu ſoliden Preiſen NB e der Jalouſten alter Syſteme
zum Ziehen von innen ſowie Reparaturen werden prompt und billigſt fachgemäß
von uns ausgeführt

Gänzlieher Ausverkauf
wegen Aufloſung des Geſehäfts

J Bettzeuge Handtücher Flanelle sämmt Wollwaaren
J GBarcinen lerrenwäsche Kehlipse borsets Schürzen

P Alles unter Einkaufspreiſen

M Michaelis
Gr Ulrichstrasse 25

Wegen Abbruch des Hauſes und vollſtändiger Auflöſung

e TotalAusverkaufin Herrenhüten Wäſche Cravatten Handſchuhen Stöcken gen

Für Reellität bürgt das mir erworbene Vertrauen

Kleinſchmieden 6 u Gr Ulrichſtr 38
M F Kauffimann

General Anzeiger für Halle uno den Daalkrets

Neuheiten
für Herbst und Winter sortirt und empfehlen wir in besonders reichhaltiger Auswahl

Kleicierstoſfe
mit dazu passenden Besätzen vom einfachsten bis zum hochfeinsten Genre

Damen Mäntel Fadkets Aragen Capes etc
ebenso

Mädcdien Mäntel und Fackets
Unsere Confection zeichnet sich dureh geschmackvolle neue Façons gute Stoffe und tadellosen Sitz aus

Verkauf wie bekannt zu billigen festen Preisen

De Jeder am Lager befindliche Gegenstand ist mit deutlicher Preisangabe versehen da
duroh wird der Einkauf sehr erleichtert und ist Jeder auch der Niohtkenner vor Ver
theuerung gesohützt

Brummer Benjamin
23 Gr Ulrichstrasse 23 Part u l Etage

Leinen waaren Bettfedern fertige Wäsche Flanelle Warp Barchent Normal Unterkleider
für Herren Damen u Kinder Barchenthemden Blousen Corsets Schürzen Unterröcke

Möbelstoffe Garclinen v a etc
L t

e

Villigſter Einkauf
zur Damensohueidorei

im

Berl Enqros Lager
Gr Alrichſtr 32

D V Täglich Eingang neuer Beſüätze
Spihen Bänder und Knöpfe

Paul Schauseil Coempfehlen sich zur Ausführung aller bankgeschäftlichen Transactionen orne

zum An und Verkauf von Werthpapieren
Einlös ung von Conpoms ete ete

3 3 T ehro m T Nans

O
I

1 Oktover Nr

Gr Ulrichſtraße 47
Täglicher Eingang von Neuheiten in angef und fertigen Sticke

reien jeden Genres als
Tiſchläufer UAeberhandkücher Huſfet und Servirkiſchdecken

Wandſchoner Hrodbenkel ekt

Großes Sortiment wollener Damen und Kinderſtrümpfe in
nur vorzüglichſten Qualitäten Bedeutend im Preiſe herabgeſetzt ein
Poſten bunte Nähſeide Poſamenten Beſätze rc aus dem vormals

S H Klaus ſchen Lager

ch950 0000000Franz Fiogot e
Comptoir Königſtr 6 Telephon 424 Fabrik Schlettau a S

Bei herannahender Bedarfszeit empfehle ich meine als beſtes Heiz
material anerkannten

Dampfnaßpreßſteine
und mache gleichzeitig bekannt daß Aufträge für mich außer in meinem 7

c auch bei Herrn Jul Liiderittz Harz 29 entgegengenommen r
werden

e d d 8 e mDas Neueste
des deutschen und englischen Geschmackes

in soliden guten Anzug Paletot und Hosenstoſffen u s w
liefert zu V PFabrikpreisen T die

Aachener Tuchindustrie Aachen 50
Reichhaltige Mustersuswabl von den einwenoten bis zu den feinsten

Stoffen franco
Es Uiegt im Interesse eines Jeden sich die Muster zum Vergleich

mit anderen Angeboten senden zu lassen S Keine Kaufver
e W S Empfehlungen aus allen Theilen des deutschen

eiches W Versand zu Fabrikpreisen direct vom Fabrikort Aachen
weltbekanbt mr seine vorzüglichen Tuchwaaren

peeiaitat Monopol Cheviot en
und braun zu einem modernen soliden Anzuge für

zehn MarkReste von allen Stoffen mit 25090 Rat

3 D90000000
I

S 4 v

banſgeschatt

Du
Jnſert
zeigen

III e
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